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Konjunkturklimaindex für den Bezirk der Industrie- und Handelskammer Siegen*

Das Konjunkturklima gibt die subjektive Einschätzung der aktuellen Geschäftslage und der Erwartungen
der Unternehmen zum Zeitpunkt der Umfrage (September 2016) wieder.

* Der Konjunkturklimaindex im IHK-Bezirk Siegen wird nach einer für alle IHKs bundesweit einheitlichen
Methode berechnet.
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Lagebeurteilungen und Erwartungen aller Unternehmen im IHK-Bezirk Siegen
Saldo aus positiver und negativer Einschätzung bei den Konjunkturumfragen
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Die Unternehmen beurteilen ihre Lage im September
2016 etwas besser als zu Jahresbeginn: Über 40 %
der antwortenden Betriebe schätzen ihre Situation
aktuell als gut ein, zwei Prozentpunkte mehr als im
Januar dieses Jahres. Mit 12 % urteilen weniger als
zuvor negativ. Andererseits ist der Blick nach vorne
etwas zurückhaltender: Knapp mehr als ein Fünftel
erwartet Steigerungen. Vor sechs Monaten meldete
das noch jedes vierte Unternehmen. Dennoch sind
nur 14 % der Betriebe pessimistisch eingestellt.

Unter dem Strich bewegt sich das Konjunkturklima
in der Kombination von Lage und Erwartungen mit
118 Punkten auf geringfügig höherem Niveau als im
Januar 2016 (117). In einzelnen Wirtschaftszweigen
fallen die jeweiligen Konjunkturbarometer trotz der
gestiegenen Vorsicht weiter relativ hoch aus. Die
regionale Wirtschaft ist insgesamt in einer soliden
Verfassung und auf Kurs. Gleichwohl gibt es nach
wie vor gewichtige Ausnahmen im stahlnahen Be-
reich. Die Industrie im Kernraum Siegen macht er-
hebliche Sorgen. Probleme dieser Art sind anderer-
seits im Kreis Olpe derzeit so gut wie überhaupt
nicht zu beobachten. Hier läuft es alles in allem zu-
friedenstellend, obwohl die internationalen Unab-
wägbarkeiten eher zu- als abgenommen haben. Die
Binnennachfrage ist ein positives Pfund, reicht aber
als Hauptkonjunktursäule nicht aus. Zumal sie von
aktuellen Sonderfaktoren begünstigt wird.

In der regionalen Industrie sind die Produktionska-
pazitäten im Saldo gut ausgelastet. Die Erträge wer-
den besser beurteilt. Auch die Investitionsneigung
im Inland steigt erfreulicherweise wieder. Die Un-
ternehmen investieren allerdings überwiegend in
den Ersatzbedarf, nicht aber, um Produktionskapa-
zitäten auszuweiten. Im Siegener Kernraum sind
andererseits in etlichen stahlnahen und beschäfti-
gungsintensiven Betrieben die Sorgen weiterhin
groß. Die Umsätze in der Metallerzeugung und –be-
arbeitung sind damit in den ersten acht Monaten

um 16,3 % gesunken. Auch der Maschinenbau ver-
zeichnet mit - 4,0 % Einbußen. Das ist alles andere
als beruhigend. Nicht nur die Gießereien bewegen
sich in Märkten, in denen sich Preise, Mengen und
Margen im tiefsten Keller befinden. Im Kreis Olpe
hingegen sind zahlreiche Unternehmen „nah am
Auto“ unterwegs. Hier wird die Situation deutlich
besser eingeschätzt. Aber auch dort werden die Auf-
tragseingänge teils nicht mehr so positiv eingestuft
wie noch zu Jahresbeginn.

Die Stimmung im regionalen Baugewerbe ist gut bis
sehr gut. Dort gehen die Betriebe aber angesichts
der Wintersaison und den bisherigen Vorzieheffek-
ten künftig von einer nachlassenden Dynamik aus.
Im Einzelhandel ist nicht jede Branche mit dem
Sommergeschäft zufrieden. Insgesamt werden Rah-
menbedingungen und Verlauf des privaten Konsums
weiter eher günstig eingestuft. Der Großhandel ist
aktuell auf hohem Niveau weniger zufrieden als zu
Jahresbeginn, hofft nun aber auf Zuwächse. Bei den
Dienstleistern fällt die Stimmung noch etwas besser
aus als zuvor. Sie urteilen am positivsten von allen
Wirtschaftszweigen.

In ihrer Summe sind vor allem die Unsicherheiten für
die Weltmärkte noch weiter gestiegen: Syrienkrieg,
Flüchtlingssituation, Ukraine- und Russlandkrise, Ter-
rorgefahren, Chinaschwäche und Unabwägbarkeiten
in Schwellenländern u. v. m. Seit neuestem kommen
noch die Unsicherheit aufgrund des Brexits sowie ei-
ne steigende politische Skepsis gegenüber dem inter-
nationalen Handel hinzu. Nicht ohne Grund stehen
die Freihandelsabkommen CETA und TTIP auf der Kip-
pe. Ein Unsicherheitsfaktor ist die ungewisse Aus-
richtung der künftigen US-Wirtschaftspolitik kurz vor
der Präsidentenwahl. Trotz all dem hoffen die regio-
nalen Exportfirmen in den kommenden Monaten auf
eine leichte Belebung der Auslandsimpulse.

Über die Hälfte der Unternehmen treibt zudem die
Sorge, dass die Inlandsnachfrage nicht mehr in dem

Die wirtschaftliche Lage im südlichen Westfalen
im September 2016 im Überblick:
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016 Überblick

Ausmaß wie bisher die Konjunktur stützen könnte.
Sie fürchten, dass die positiven Effekte der privaten
und staatlichen Konsumausgaben in ihrer Dynamik
nachlassen. Etwa 40 % der Unternehmen sehen zu-
dem die Entwicklung der Arbeitskosten als Risiko.
Die Firmen sorgen sich angesichts immer neuer
Regelungen und Auflagen um die Wettbewerbs-
fähigkeit in diesem Bereich, zumal die Beschäf-
tigungssituation weiterhin gut ausfällt, aber an
Wachstumsdynamik verloren hat.

Die Entwicklung im Einzelnen:

36 % der Industriebetriebe geben aktuell eine gute
Lage an, nur 16 % eine schlechte. Gegenüber Januar
2016 ist das im Saldo ein Plus von vier Prozent-
punkten. Über 42 % der Firmen melden weiterhin
Spitzenauslastungen (über 85 %). Mehr Unterneh-
men als zuvor geben steigende Eingänge bei den
Inlands- (24 %) und Auslandsaufträgen (21 %) an.
Allerdings ist der Anteil derer mit fallenden Aus-
landsorders noch sehr hoch (29 %). Fast jeder Dritte
möchte künftig die Ausgaben für Inlandsinvestitio-
nen erhöhen, jedoch vorrangig für Ersatzbedarfe
und Rationalisierungen. Nur noch 22 % der Indus-
triebetriebe setzen auf eine demnächst bessere Ent-
wicklung (Januar 2016: 26 %), 17 % sind pessimis-
tisch eingestellt.

Weit über die Hälfte der Bauunternehmen (57 %)
meldet eine gute Lage und Spitzenauslastungen.
Nur 3 % urteilen „schlecht“. Deutlich mehr als
jeder Dritte registriert hohe Auftragsbestände.
Drei Viertel der Baufirmen erwarten für die nahe
Zukunft einen stabilen Verlauf auf diesem Niveau.
Nur noch 7 % gehen künftig von Steigerungen
aus, fast jeder Fünfte ist skeptisch eingestellt.
Letzteres ist vor allem saisonal bedingt. Zudem
setzen die Firmen angesichts des guten ersten
Halbjahres mit Vorzieheffekten nicht auf noch
weitere Zuwächse.

Mehr als jeder vierte Einzelhändler gibt eine gute
Lage an, nur 14 % eine schlechte. Deutlich mehr
als jeder Dritte verzeichnete zuletzt auch Umsatz-
zuwächse. Allerdings nicht in jeder Branche: Nah-
rungsmittel- und Textilhändler sind nicht so zufrie-
den wie zu Jahresbeginn. Angesichts der weiter
relativ guten Bedingungen für den Konsum geht ins-
gesamt fast ein Viertel der Einzelhandelsbetriebe
von künftig günstigeren Geschäften aus, nur 11 %
fürchten Einbußen.

Über ein Drittel der Großhändler schätzt die Lage
„gut“ ein, nur 8 % „schlecht“. Die überwiegend pro-
duktionsnahen Betriebe sind auf hohem Niveau
nicht mehr ganz so mit ihren Geschäften zufrieden
wie zuvor. Sie erwarten aber künftig Zuwächse. Ins-
gesamt setzen so knapp 30 % aller Großhändler
auf eine bessere Entwicklung, nur 11 % auf eine
schlechtere.

Mehr als jeder zweite Dienstleister sieht sich in
einer guten Lage, nur 6 % in einer schlechten. Die
positive Stimmung überwiegt in allen Teilbranchen
deutlich. In Bezug auf das Dienstleistungsgewerbe
insgesamt gehen in etwa wie zuvor zwei Drittel von
einer gleich bleibend auskömmlichen Entwicklung
aus, 22 % hoffen auf Steigerungen. Nur 6 % sind
skeptisch eingestellt.

Der regionale Arbeitsmarkt ist in einer soliden Ver-
fassung: Mit 11.559 Arbeitslosen sind in der Region
im September 2016 in etwa genauso viele Men-
schen als arbeitslos registriert wie im Vorjahresmo-
nat. Die aktuelle Quote liegt mit 5,0 % so niedrig
wie in 2015. Fast ein Viertel aller Unternehmen
möchte ihre Mitarbeiterzahl erhöhen, nur 12 % er-
warten einen Abbau. In der Industrie sind trotz nicht
zufriedenstellender Umsätze insgesamt etwas mehr
Mitarbeiter (+ 0,4 %) beschäftigt als vor einem Jahr.
Allerdings ging die Industriebeschäftigung im Kreis
Siegen-Wittgenstein um 1,4 % zurück. Im Kreis Olpe
stieg sie um 2,8 %.
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Industrie Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016
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Industrie

Industrieumsatz sank bis August um 3,0 %

Der Industrieumsatz im IHK-Bezirk ist bis zum Au-
gust 2016 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um
3,0 % zurückgegangen. Inlands- (- 3,0 %) und Aus-
landsumsatz (- 2,9 %) sanken in etwa gleicher-
maßen.

In stahlnahen Bereichen gibt es gewichtige Unter-
nehmen, deren Umsatzentwicklung zu wünschen
übrig lässt. Das macht sich im Siegerland spürbar
negativ bemerkbar (- 5,9 %). Die Umsatzbilanz im
Kreis Olpe ist positiv (+ 1,6 %).

Den größten Umsatzrückgang verzeichnet mit -16,3 %
die Metallerzeugung und -bearbeitung (z. B. Rohr-
hersteller und Gießereien). In diesem Zweig ging der
Export (- 22,0 %) stärker zurück als der Indands-
umsatz (- 11,6 %). Ein Grund dafür ist ein starker
internationaler Preiswettbewerb.

Im regionalen Maschinenbau sank der Umsatz ins-
gesamt um 4,0 %. Das lag vor allem an den Einbu-
ßen beim Inlandsumsatz von -10,6 %. Die Auslands-
geschäfte legte etwas zu (+ 2,3 %).

Die Hersteller von Metallerzeugnissen, darunter
fallen auch viele Autozulieferer, registrierten einen
leichten Umatzzuwachs von 1,3 %. Die Geschäfte
im Ausland (+ 1,6 %) trugen dazu etwas mehr bei
als diejendigen im Inland (+ 1,1 %).

Meist befriedigende bis gute
Lageeinschätzungen

Mehr als jeder dritte Industriebetrieb stuft die Ge-
schäftslage als „gut“ ein, nur 16 % als „schlecht“.
Für fast die Hälfte ist sie befriedigend. Nahezu jeder
dritte Betrieb meldet günstigere Ertragsentwicklun-
gen. Der bisher niedrige Ölpreis und die moderate
Inflation dämpften einerseits weiterhin die Kosten.
Dennoch gibt andererseits jedes vierte Industrieun-
ternehmen zuletzt schlechtere Erträge an. 41 % aller
Betriebe sehen etwa in den Arbeitskosten ein Risiko
für die weitere Entwicklung. Zudem ist der Preis-
druck am Markt für viele Firmen nach wie vor hoch.

(Stand:
August 2016)

Gesamt-
umsatz

Inlands-
umsatz

Export
Be-

schäf-
tigte

NRW - 1,5 - 1,8 - 1,1 - 0,2
IHK-Bezirk - 3,0 - 3,0 - 2,9 0,4
- Metallerzeugung - 16,3 - 11,6 - 22,0 - 4,3

- Herst. v. Metall-
erzeugnissen

1,3 1,1 1,6 0,9

- Maschinenbau - 4,0 - 10,6 2,3 - 0,9

Siegen-Wittg. - 5,9 - 6,3 - 5,4 - 1,4
Kreis Olpe 1,6 1,1 2,5 2,8

Umsatzentwicklung des Verarbeitenden Gewerbes:

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %
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Produktionsauslastungen auf hohem Niveau

Nach wie vor sind mehr als 42 % der Betriebe zu
über 85 % ausgelastet. 80 % verzeichnen Auslas-
tungen von über 70 %. Fast genauso viele verfügen
über ausreichende bis hohe Auftragsbestände.

Erwartungen zurückhaltender

Die Industriebetriebe blicken zurückhaltender nach
vorne als zum Jahresanfang: Nur noch 22 % setzen
auf eine demnächst bessere Entwicklung (Januar
2016: 26 %), 17 % sind pessimistisch eingestellt.

Zwar geben mehr Unternehmen als im Januar 2016
steigende Eingänge bei den Inlands- (24 %) und
Auslandsaufträgen (21 %) an. Mit den Impulsen aus
dem Ausland sind allerdings gleichzeitig viele Ex-
portunternehmen weiterhin nicht zufrieden: 29 %
geben fallende Auslandsorders an.

In ihrer Summe sind vor allem die Unsicherheiten
für die Weltmärkte weiter gestiegen: Syrienkrieg,
Flüchtlingssituation, Ukraine- und Russlandkrise,
Terrorgefahren, Chinaschwäche und Unabwägbar-
keiten in Schwellenländern u. v. m. Seit neuestem
kommen noch die Unsicherheit aufgrund des Brexits
sowie eine steigende politische Skepsis gegenüber
dem internationalen Handel hinzu. Nicht ohne
Grund stehen die Freihandelsabkommen CETA und
TTIP auf der Kippe. Ein Unsicherheitsfaktor ist die
ungewisse Ausrichtung der künftigen US-Wirt-
schaftspolitik kurz vor der Präsidentenwahl. Trotz
all dem hoffen die regionalen Exportfirmen in den
kommenden Monaten auf eine leichte Belebung der
Auslandsimpulse.

Aber auch im Hinblick auf die Inlandsnachfrage
treibt über die Hälfte der Unternehmen die Sorge,
dass diese nicht mehr in dem Ausmaß wie bisher die
Konjunktur stützen könnte. Sie fürchten, dass die
positiven Effekte der privaten und staatlichen Kon-
sumausgaben in ihrer Dynamik nachlassen.

41 % der Unternehmen sehen zudem die Entwick-
lung der Arbeitskosten als Risiko. Die Firmen sorgen
sich angesichts immer neuer Regelungen und Auf-
lagen um die Wettbewerbsfähigkeit in diesem Be-
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Industrie Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016

reich, zumal die Beschäftigungssituation weiterhin
gut ausfällt, aber an Wachstumsdynamik verloren hat.

Bisher war der Ölpreis ziemlich niedrig. Die Organi-
sation Erdöl exportierender Länder (OPEC) hat sich
aber jüngst auf eine Obergrenze bei der Fördermen-
ge geeinigt. Das könnte nicht nur den Ölpreisen Auf-
trieb gegeben. Ein rasanter Anstieg des Ölpreises
wäre ein hohes Risiko für die Konjunktur.

Mehr Investitionen für Ersatzbedarfe und
Rationalisierungen

Erfreulicherweise wollen mit 30 % mehr Industrie-
betriebe als zum Jahresbeginn und im vergangenen
Jahr die Investitionsausgaben im Inland ausweiten.
Nur 13 % der Unternehmen planen eine Reduktion.
Allerdings gibt mit 6 % ein etwas höherer Anteil
(Jahresbeginn 2016: 5 %) auch an, überhaupt keine
Investitionen vorzunehmen.

Zudem konzentrieren sich die Investitionsmotive
vorrangig auf Ersatzbedarfe (60 %) und Rationali-
sierungen (48 %). Das Ziel „Produktinnovation“ an
dritter Stelle hat gegenüber Jahresbeginn an Be-
deutung gewonnen (43 % statt 36 %). Etwas weni-
ger als zuvor nennen indes mit einem Anteil von
31 % Kapazitätserweiterungen (Januar 2016: 33 %).
Um zwei Prozentpunkte nachgelassen hat auch das
Umweltschutzmotiv (12 %). Die Bereitschaft zu In-
vestitionen im Ausland fällt im Saldo erneut besser
aus als zur Vorumfrage. 14 % setzen hier auf Stei-
gerungen. Manche europäische Länder sind für In-
vestitionen attraktiver geworden. Auch etwa im Iran
sehen einige regionale Betriebe gute Chancen. Ins-
gesamt ist das internationale Umfeld aber unsiche-
rer geworden: Die Hälfte der Firmen investiert auch
nach wie vor gar nicht außerhalb Deutschlands.

Branchen

In der Metallerzeugung und -bearbeitung gibt fast
jeder Zweite eine schlechte Lage an, 27 % urteilen
„gut“. Produkte und Investitionsgüter der Stahler-
zeugung haben es nach wie vor schwer. Vorprodukte
im Automotive- und dem Baubereich laufen besser.
Insgesamt bleiben die Auftragseingänge für den
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Wirtschaftszweig aber dürftig. Deswegen setzen nur
ein Viertel der Betriebe auf Besserungen. Fast drei
Viertel erwarten gleich bleibend unbefriedigende
Geschäfte. Immerhin kein einziger befürchtet eine
weitere Verschlimmerung der Lage.

Weiterhin fast jeder dritte Hersteller von Metaller-
zeugnissen stuft die Lage als gut ein, nur 16 % als
schlecht. Zur Gruppe gehören viele Autozulieferer,
deren Geschäfte relativ gut verlaufen. Über 40 %
der Betriebe des Wirtschaftszweiges sind weiter bis
zur Spitze ausgelastet. Die Einschätzung der Auf-
tragseingänge fällt nicht mehr so positiv aus wie
zuvor, vor allem in Bezug auf das Auslandsgeschäft.
Im Ergebnis gehen nur 14 % der Betriebe von Stei-
gerungen aus. Mehr als ein Viertel befürchten einen
ungünstigeren Verlauf. 60 % setzen gleichwohl auf
stabile Geschäfte.

Über die Hälfte der Maschinenbauer meldet eine
gute Lage, nur 7 % eine schlechte. 62 % der Betriebe
sind bis zur Spitze ausgelastet. Allerdings gibt eben-
falls etwa jeder Achte Auslastungsgrade von unter
70 % an. 15 % der Unternehmen verzeichnen auf
Sicht auch niedrige Auftragsbestände. Bei Zuliefe-
rern „nahe am Stahl“ läuft es nach wie vor nicht so
gut. Darunter befinden sich beschäftigungsintensive
Unternehmen. Bei ihnen wirken die Nachfragerück-
gänge aus China und Russland sowie hohe Preis-
wettbewerbe nach wie vor negativ. Andere Maschi-
nenbaubereiche fallen deutlich besser aus. Unter
dem Strich blickt ein Drittel der regionalen Maschi-
nenbauer positiv nach vorne, nur 7 % befürchten
ungünstigere Geschäfte.

Einschätzungen in den Kreisen gespaltener

Die Lageeinschätzungen der Industrieunternehmen
in den Teilregionen des IHK-Bezirkes driften ausein-
ander: im Kreis Olpe mit größeren Anteilen im
Automotive- und im Bauzuliefererbereich wird die
Situation deutlich günstiger eingestuft als im Nach-
barkreis: 44 % der Industriebetriebe geben im Süd-
sauerland eine gute Lage an, nur 9 % eine schlechte.
Im Kreis Siegen-Wittgenstein mit Schwergewichten
im Anlagenbau und den Investitionsgütern für die
Stahlindustrie schätzt „nur“ knapp jeder Dritte die
Lage „gut“ ein, jeder Fünfte urteilt jedoch „schlecht“.

Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016 Industrie
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Industrie/Bauindustrie Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016

Im Saldo ist der Abstand der Lageeinschätzungen
in den beiden Kreisen gegenüber Januar 2016 von
18 auf 24 Prozentpunkte gestiegen.

Auch im Blick auf die kommenden Monate sind die
Betriebe im Kreis Olpe zuversichtlicher: Deutlich
mehr als jeder vierte Betrieb im Südsauerland er-
wartet Zuwächse, nur 10 % Einbußen. Im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein ist nur jeder Fünfte optimistisch,
genauso viele befürchten Rückschritte. Vor allem
die Aufragseingänge aus dem Ausland werden hier
noch zu spärlich eingestuft. Die Inlandsorder wer-
den zwar günstiger eingeschätzt, können aber die
fehlenden Impulse im Exportgeschäft nicht wett-
machen.

Im Kreis Olpe fällt die Auftragslage deutlich besser
aus. Aber die Impulse werden auch hier teils nicht
mehr so positiv eingestuft wie noch zu Jahresbe-
ginn.

Bauindustrie

Hohe Auslastungen im Baugewerbe

Weit über die Hälfte der Bauunternehmen (57 %)
meldet eine gute Lage und Spitzenauslastungen.
Nur 3 % urteilen „schlecht“. Deutlich mehr als jeder
Dritte registriert hohe Auftragsbestände.

In den ersten sieben Monaten 2016 lag der regionale
Bauumsatz um 2,9 % über dem des Vorjahreszeit-
raumes. Im gewerblichen Bau gab es ein Plus von
0,8 %. Der Bereich deckt fast 60 % des regionalen
Baugeschäftes ab. Der Wohnungsbau legte um
6,3 % zu, der öffentliche Bau sogar um 24 %.

Drei Viertel der Baufirmen erwarten künftig einen
stabilen Verlauf auf diesem Niveau. Nur noch 7 %
gehen von Steigerungen aus, fast jeder Fünfte ist
skeptisch eingestellt. Letzteres ist vor allem saisonal
bedingt. Zum anderen setzen die Firmen angesichts
des bisher sehr guten Jahresverlaufes mit Vorzieh-
effekten nicht auf noch weitere Zuwächse.
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Einzelhandel

Nicht jede Einzelhandelsbranche zufrieden

Mehr als jeder vierte Einzelhändler gibt eine gute
Lage ein, nur 14 % eine schlechte. Deutlich mehr als
jeder Dritte verzeichnete zuletzt auch Umsatz-
zuwächse. Allerdings nicht in jeder Branche: Nah-
rungsmittel- und Textilhändler sind nicht so zufrie-
den wie zu Jahresbeginn.

Das Kaufverhalten der Kunden wird im Saldo nicht
übermäßig eingestuft: Immerhin geben indes 61 %
eine ganz befriedigende saisonübliche Nachfrage
an (Januar 2015: 51 %). Im langfristigen Vergleich
bewegt sich die Einschätzung des Konsumver-
haltens trotz der Ausnahmen auf relativ hohem
Niveau.

Betriebe gehen von Konsumimpulsen aus

Fast ein Viertel der Einzelhandelsbetriebe geht von
künftig günstigeren Geschäften aus, nur 11 %
fürchten Einbußen. Zwar verunsichern die äußeren
Krisen auch die Verbraucher im Lande. Davon abge-
sehen sind die Rahmenbedingungen für den Konsum
jedoch gut: geringe Arbeitslosigkeit, hohe Beschäf-
tigung, gestiegene Einkommen und moderat stei-
gende Verbraucherpreise. Ob Öl- und Spritpreise
durch die OPEC-Vereinbarung mittelfristig steigen
werden, bleibt abzuwarten. Zudem steht das viel-
versprechende Weihnachtsgeschäft vor der Tür.

Branchen

Im Nahrungsmittel- und Genussmittelhandel gibt
ein Viertel ein schlechte Lage an, keiner eine gute.
Für die kleinen Fachgeschäfte sind die großen Le-
bensmitteldiscounter eine Herausforderung. Neue
Regelungen bei den Genussmitteln dämpfen dort
zudem die Nachfrage. Immerhin drei Viertel der
Branche schätzen die Geschäfte als befriedigend
und für die kommenden Monate stabil ein.

Kein antwortender Textileinzelhändler stuft die Lage
zurzeit als gut ein. Jeder Fünfte ist unzufrieden. Das

Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016 EInzelhandel
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gute Sommerwetter setzte relativ spät ein und für
das anschließende Herbstgeschäft war es dann lan-
ge Zeit zu warm. Zudem ist der Onlinehandel für die
stationären Betriebe eine wachsende Herausforde-
rung. Die Branche erwartet künftig keine deutlich
besseren Geschäfte. Für immerhin drei Viertel sind
sie stabil. Jeder Vierte ist aber skeptisch.

Jeder vierte Kfz-Händler schätzt die Lage gut ein,
zwei Drittel sagen „befriedigend“. Die Kunden wer-
den kauffreudiger eingeschätzt als zu Jahresbeginn.
Bis zum September 2016 stiegen die Kfz-Neuzulas-
sungen in Deutschland um 6,1 %. Allein für den
September gab es ein Plus von 9,1 %. Im Ergebnis
erwarten mehr als ein Viertel der Branche künftig
bessere Geschäfte, fast drei Viertel gleich bleibende.
Kein einziger ist pessimistisch eingestellt.

Die große Mehrheit des übrigen Einzelhandels (z. B.
IT-/Elektrotechnik, Möbel, Heimwerker- und Ein-
richtungsbedarf etc.) stuft die Lage weiter befriedi-
gend bis positiv ein. Fast ein Drittel blickt zuver-
sichtlich nach vorne. Nur jeder Zehnte geht künftig
von Einbußen aus.

Großhandel

Lage auf hohem Niveau etwas gedämpfter

Mehr als jeder dritte Großhändler meldet eine gute
Lage, nur 8 % eine schlechte. Im Saldo ist das nicht
ganz so positiv wie im Januar: Das Kaufverhalten
hat im produktionsnahen Bereich auf hohem Niveau
hier und da in den vergangenen Monaten nachge-
lassen. Insgesamt werden Umsatz und Ertragsent-
wicklung aber positiv beurteilt.

Zuversichtliche Erwartungen

Fast ein Drittel der Großhändler erwartet eine posi-
tive Entwicklung, nur 11 % eine negative. Der pro-
duktionsnahe Bereich ist nun wieder deutlich zu-
versichtlicher gestimmt. Auch die konsumnahen
Betriebe blicken im Saldo optimistisch nach vorne.

Einzelhandel/Großhandel Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016 Großhandel/Dienstleistungen

Branchen
Mehr als jeder dritte produktionsnahe Großhändler
schätzt die Lage „gut“ ein, nur 8 % „schlecht“. So-
wohl Umsätze also auch Erträge werden jedoch
nicht mehr so positiv eingeschätzt wie im Januar,
auch wenn etwa jeweils 40 % aktuell diesbezüglich
über Steigerungen berichten. In einigen Bereichen
wird das Kaufverhalten zurückhaltender beurteilt,
wie etwa beim Stahlhandel oder bei Schweißtech-
nikbedarfen. Für die kommenden Monate sind die
produktionsnahen Großhändler insgesamt wieder
deutlich zuversichtlicher: Über ein Drittel erwartet
einen günstigeren Verlauf, nur 12 % sind skeptisch.
Impulse erhoffen sich Betriebe vor allem aus dem
Inlandsgeschäft. Aber ebenso jeder vierte Exportbe-
trieb geht von besseren Geschäften im Ausland aus.

Knapp jeder zweite konsumnahe Großhändler mel-
det weiterhin eine gute Lage, 13 % eine schlechte.
Umsätze und Erträge werden im Saldo positiv ein-
gestuft. Das Kaufverhalten der Kunden wird güns-
tiger eingeschätzt als zu Jahresbeginn: ein Viertel
registrieren Kauffreudigkeit. Im Ergebnis ist der
konsumnahe Großhandel für die nahe Zukunft sehr
zuversichtlich: Fast jeder dritte Betrieb erwartet
günstigere Geschäfte, nur 14 % schlechtere.

Dienstleistungsunternehmen

Über die Hälfte meldet gute Lage
Mehr als die Hälfte der Dienstleister meldet aktuell
eine gute Lage, nur 6 % eine schlechte. Besonders
im Verkehrsgewerbe und bei den sonstigen Dienst-
leistern ist der Anteil der positiven Stimmen hoch.
Aber auch bei den Dienstleistungen überwiegend
für Unternehmen urteilt knapp jeder Zweite „gut“.

Stabile Entwicklung auf hohem Niveau
Weiterhin setzen zwei von drei Dienstleistern auf eine
stabile Entwicklung auf derzeitigem Niveau, 22 %
sogar auf eine bessere. Wie im Januar 2016 befürch-
ten nur 12 % einen ungünstigeren Verlauf. Die Auf-
tragseingänge werden zudem wieder etwas positiver
eingestuft als zuvor: für 91 % sind sie gleich bleibend
bis steigend. Nur 9 % melden fallende Orders.
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Branchen

57 % der Verkehrsdienstleister stufen die Lage als
gut ein, keiner als schlecht. Deutlich mehr als ein
Drittel meldet gestiegene Umsätze und Erträge. Die
guten industriellen Produktionsauslastungen und die
verhältnismäßig hohe Binnennachfrage kommen der
Branche zugute. Zuletzt sind die Dieselpreise zwar
etwas angestiegen, bleiben aber langfristig betrach-
tet relativ niedrig und entlasten die Betriebsaus-
gaben. Die gestiegenen Arbeitskosten sind so besser
verkraftbar, obwohl sie über 42 % der Verkehrsbe-
triebe als Risiko für die weitere Entwicklung sehen.
Zumal gleichzeitig über drei Viertel einen Fachkräf-
temangel für die Branche ausmachen. Die große
Mehrheit der Betriebe meldet stabile bis steigende
Auftragseingänge, nur 4 % fallende. Im Ergebnis
erwarten so 64 % der Verkehrsunternehmen eine
gleich bleibend günstige Entwicklung, 18 % sogar
Steigerungen. Genauso viele sind indes skeptisch.

Fast die Hälfte der unternehmensnahen Dienstleis-
ter (Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung,
Architektur- und Ingenieurbüros, Datenverarbei-
tung, Werbung) meldet eine gute Lage, nur 11 %
eine schlechte. Über 40 % der Betriebe melden Um-
satzzuwächse, ein Drittel bessere Erträge. Etliche
positive Stimmen kommen aus dem IT-Bereich, der
Steuerberatung bzw. Wirtschaftsprüfung, dem Mar-
keting sowie den Ingenieurbüros. Insgesamt wird
die Nachfrage auf Sicht positiv eingeschätzt. So
blickt fast ein Viertel der unternehmensnahen
Dienstleister optimistisch nach vorne, zwei Drittel
erwarten stabile Geschäfte. Nur 9 % der Betriebe
sind pessimistisch.

61 % der sonstigen Dienstleister (Kredit- und Ver-
sicherungsgewerbe, Grundstücks- und Wohnungs-
wesen u. a.) schätzen ihre gute Lage „gut“ ein, nur
5 % „schlecht“. Umsätze und Erträge werden zwar
nicht mehr so positiv eingestuft wie zu Jahresbe-
ginn, aber 47 % bzw. 35 % geben hierbei Steigerun-
gen an. Positive Meldungen kommen vor allem aus
dem Versicherungs-, Immobilien- und Gesundheits-
bereich. Rund ein Viertel der sonstigen Dienstleister
erwartet günstigere Geschäfte in den kommenden
Monaten, knapp zwei Drittel einen stabilen Verlauf
auf gutem Niveau. Nur 11 % befürchten Einbußen.

Dienstleistungen Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016
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Regionaler Arbeitsmarkt in solider Verfassung

Der regionale Arbeitsmarkt ist in einer soliden Ver-
fassung: Mit 11.559 Arbeitslosen sind im September
2016 in etwa so viele Menschen als arbeitslos re-
gistriert wie im Vorjahresmonat. Die aktuelle Quote
ist mit 5,0 % so niedrig wie im vergangenen Jahr.

In der Industrie sind trotz nicht überall zufrieden-
stellender Umsätze insgesamt etwas mehr Mitar-
beiter (+ 0,4 %) beschäftigt als vor einem Jahr.
Allerdings ging die Industriebeschäftigung im Kreis
Siegen-Wittgenstein um 1,4 % zurück. Im Kreis Olpe
stieg sie um 2,8 %.

In den nicht so gut laufenden Industriebereichen
gibt es große Betriebe, die notgedrungen eine de-
fensive Personalpolitik betreiben. Gerade im Sieger-
land fällt das spürbar ins Gewicht. Im Ergebnis
liegen die regionalen Mitarbeiterzahlen in der Me-
tallerzeugung und -bearbeitung (- 4,3 %) und im
Maschinenbau (- 0,9 %) unter denen des Vorjahres.

Die regionale Beschäftigung bleibt nichtsdestotrotz
hoch: mit 167.000 Menschen sind rund 25.000 mehr
beschäftigt als vor zehn Jahren. Die Einstellungs-
neigung über alle Unternehmen hinweg fällt wei-
terhin eher freundlich aus: fast ein Viertel möchte
Mitarbeiter einstellen, nur 11 % beabsichtigen einen
Abbau. In allen Wirtschaftszweigen überwiegen die
positiven Einstellungsabsichten. Am deutlichsten ist
das nach wie vor bei den Dienstleistern ausgeprägt:
26 % der Betriebe möchten die Zahl ihrer Vollzeit-
kräfte aufstocken (Januar 2016: 28 %), nur 8 %
reduzieren. Es folgt der Einzelhandel (22 % positiv,
5 % negativ).

Knapp 41 % von 470 antwortenden Unternehmen
sehen im Fachkräftemangel ein Risiko für ihre wei-
tere wirtschaftliche Entwicklung. Fast ein Drittel der
Betriebe kann derzeit manche offene Stellen schon
seit mehr als zwei Monaten nicht besetzen. Die
regionale Fachkräftesicherung bleibt also eine Her-
ausforderung.

Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016 Arbeitsmarkt
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Grafikanhang Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016 Anhang

Allgemeine Daten der Konjunkturumfrage

Die Berichterstattung über die wirtschaftliche Entwicklung im Bezirk der Indus-
trie- und Handelskammer Siegen basiert auf den bis zum August 2016 vorliegen-
den Daten der Umsatzstatistik und einer Umfrage der IHK Siegen bei handels-
registerlich eingetragenen Industrie-, Bauindustrie-, Groß- und Einzelhandels-
sowie Dienstleistungsunternehmen. An der im September 2016 stattgefundenen
Umfrage beteiligten sich insgesamt 57 Großhandels- und 59 Einzelhandelsunter-
nehmen, 113 Dienstleistungsbetriebe, 32 Betriebe der Bauindustrie mit über 1.700
Beschäftigten sowie 209 Industriebetriebe mit insgesamt rund 30.000 Beschäf-
tigten. Die befragten Industrieunternehmen decken 44 % aller Beschäftigten ab,
die im IHK-Bezirk in diesem Bereich tätig sind.

Insgesamt decken alle befragten Unternehmen einen Anteil von fast einem Viertel
aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im IHK-Bezirk Siegen ab.

Die Rücklaufquote der versendeten Fragebögen betrug bei der Industrie 27 %, bei
der Bauindustrie 32 %, beim Einzelhandel 10 %, beim Großhandel 22 % sowie
im Dienstleistungsbereich 22 %. Die Gesamtrücklaufquote betrug 21 %.

Einen Fragebogen erhielten Industrie- und Bauindustriebetriebe mit 10 und mehr
Beschäftigten, ergänzt um einige Betriebe unter 10 Mitarbeiter, Großhandels-
betriebe ab vier Mitarbeiter, Dienstleistungsunternehmen ab zwei Beschäftigten
sowie alle Einzelhandelsunternehmen.

Konjunkturklimaindex

Das Konjunkturklima gibt die subjektive Einschätzung der aktuellen Geschäftslage
und der Erwartungen der Unternehmen zum Zeitpunkt der Umfrage (September
2016) wieder.

Der Konjunkturklimaindex im IHK-Bezirk Siegen wird nach einer für alle IHKs
bundesweit einheitlichen Formel berechnet:

Konjunkturklimaindex =

[Lage (gut) – Lage (schlecht) +100] x [Erwartungen (günstiger) – Erwartungen (ungünstiger)+100]

Der Konjunkturklimaindex kann Werte zwischen 0 und 200 annehmen.

�MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM
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Anhang Wirtschaft im südlichen Westfalen im September 2016
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